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Wie der Autor In der Vorrede XXIII) hervorhebt, war nicht ſeineAbſicht, „die verſchiedenen Punkte der katholiſchen re über Naria 3¹ be⸗
weiſen, ſondern zeigen, ie die Väter über  1* dieſelben dachten und ſomit ihreeigenen Worte anzuführen.“ Die Zitate ſind er die Hauptſache des Werkes;was mn Form kurzer Prolegomena als Erklärung hinzugefügt wird, iſt eben—ſache. Nur das Kapitel über Maria, als zweite Eva, laubte der A  lutor eln—
gehend behandeln 8  I müſſen, a dieſe Wa rheit die patriſtiſche Grundlage fürdie Beweisführung der einzelnen Privilegien der Gottesmutter bildet De

ſchen Kirche tbe
gleichen ſind die einleitenden Kapitel, über die Lehrentwicklung un der katholi⸗aupt, ehr ausführlich gegeben 1—50); ſie enthalten viel
Belehrendes für atholiken und Proteſtanten, ſo B iſt das intereſſante COm-
monitorium incentii Lirinensis (S 11 —20) eingehend beſprochen MancheAusdrucksweiſe önnte dunkel und zweideutig erſcheinen, te Seite „Wer ONI
die unendliche Vollkommenheit Gotte  S glaubt, glaubt einſchließlich an die rei—
einigkeit.“ —  * 35 —  6 egriffe werden 3¹ Vorſtellungen geſtaltet“ hat hiereinen anderen Sinn Al  D un der V  &  Ogik, welche lehrt, daß die Begriffe a Uus denVorſtellungen gebildet werden

à  6 dem Kapitel über die urſprüngliche patriſtiſche ——  dee, welche die Väter
Maria „als der zweiten Eva“ 51 — 90) folgen die Stellen

der Aund übrigen Schriftſteller der erſten Jahrhunderte
3u den Schrifttexten des Alten Teſtamentes, velche nach der Ord⸗

der Bücher gegeben werden. Die O  C  I  C.  N derſelben den Schrift⸗texten des Cuen Teſtamentes ſind nach den LebensgeheimniſſenMaria geordnet (Se 185 —- 308). Zum Schluſſe ſind un zwei Paragraphen einigewichtige Lehrſtellen und ſchwierige Texte 658 (Cuen Teſtamentes mit en Er
klärungen der Väter beſonders zuſammengeſtellt. Die Reihenfolge der Väter
iſt die chronologiſche. Der Autor machte ich 3u Grundſatz, die Zitateech Schriften 3u entnehmen oder, wenn zweifelhafte oder unechte Schrifteueinbezogen wurden, eS ausdrücklich 3u bemerken; dies geſchieht regelmäßig V
Pn Anmerkungen, VN welchen auch die vorherrſchend 3u Grunde elegte Väter—
ausgabe Migne und andere Quellen genau zitiert werden.

Die deutſche Ueberſetzung iſt, wie ſich det en bewährten Namen von
Arenberg und Dhom vorausſetzen läßt, ſorgfältig und zugleich fließend. Nur
Seite 5  7 wäre V  Ur 8
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ermeidun
E anbetungswürdiger „ K von Mißverſtändniſſen ſtatt „Maria iſt Anlt

3u etzen „* ˙ verehrungswürdiger“; Seite 2
ſoll — wohl heißen „verlobte Jungfrau“ (bei Heſychius) „nicht verlobte“,2  In Druckfehlern IM Buche mangelt i nicht; übrigens, ſie ſind leicht bemerken.

Jedermann, der In Studien, Predigten oder Betrachtungen nitt den
Gnadenvorzügen Mar ſich beſchäftigt, wird dem Verfaſſer und den Ueher
ſetzern 3 roßem Danke verpflichtet ſein, E ausführlich, Unverändert und
überſichtlich die Ausſprüche der erſten ſech Jahrhunderte über die Gottes  2  2
nutter geſammelt 3 finden, wie eS In andern Werken (die Summa
von Bouraſſé teilweiſe abgerechnet) vergeblich geſucht würde. Kolb
9 Razlaga velikega KatekIizma al1 Krscanskega nauka.
2 Cer kev Sestavil 50 rainih Virih Anton Veternik, Zupnikpri Jakobu Ii Olu LIV VVEEZEK. Ljubljani 1901/02.Lalovila Katoliska Bukvarna. Piskala Katollska Piskarna.

M Verlaufe der Jahre 1901 und 1902 hat die unternehmende„Katholiſche Buchhandlung“ Ti Laibach eine Seiten zählende vier—
bändige „Erklärung des roßen Katechis mus“ von Anton Veternik,
Pfarrer 3 V akob In Dol (Diözeſe Lavant), mit Druckerlaubnis des fürſt

2biſchöflichen Laibacher Ordinariates, erſcheinen laſſen, die In allen üuchhand⸗lungen Ain den Geſamtpreis Pro X 5  21 2 3u haben iſt
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Obſchon das erk, ſeinem Titel  TD. gemäß, undg für die vorgeſchriebene
Kirchenkatecheſe der Erwachſenen beſtimmt erſcheint, kann S och auch von
ſloveniſchen Schulkatecheten niit großem Nutzen gebraucht werden, da eS ſich
ſtreng an den Katechismustext hält

Das Buch wurde u ſloveniſchen Fachblättern ungemein günſtig auf⸗
genommen, auch mehrere irchliche Verordnungsblätter haben S dem lnter
ſtehenden Klerus empfohlen, arum können wir edem der ſloveniſchen
Sprache einigermaßen kundigen Katecheten mit ruhigem Gewiſſen zu⸗
rufen: Tolle E lege!

arburg Drau. Barth. VOh, Domkapitular.
100  AusgeführteKatecheſenber die katholiſche Glaubens
re für das Schuljahr Bearbeitet Heinrich Stieglitz,
Stadtpfarrprediger In München. Kempten 1902 Köſel 8⁰ VI U
332 S —40 2.88

Lange genug hat der „Münchener Katechetenverein“ ſeine Reform  E
ideen hauptſächlich theoretiſch ausgegeben. Stieglitz hat nunmehr in ſeinen
—)Ausgeführte Katecheſen“ die Reform praktiſ
nach folgendem Schema

ch vorgelegt. Er katechetiſiert
iel
Vorbereitung.
Darbietung.
Erklärung.
Zuſammenfaſſung.

111 Anwendung.
Da dieſes Schema wohl nicht bloß für das 6. Schuljahr, ſon⸗

dern Ur  Eg eingehalten wiſſen will, ſo dürfen bir S als ern ateche
iſches Syſtem betrachten. Es hat drei „Hauptſtufen“ und zwei „Neben⸗
ſtufen“ Stieglitz beginnt mit der „kurzen Angabe des Zieles.“ Die „Vor⸗
bereitung“ (erſte Nebenſtufe) iſt Anknüpfung das On Behandelte Ind
Ueberleitung Thema. „Jetzt erſt wird die eue Wahrheit dar
geboten, aber nicht im abſtrakten Gewande der Katechismusfrage, ſondern
In konkreter Geſtalt, gleichſam verkörpert In einer Erzählung. Hierauf wird
die Erzählung rklärt und ⁰ das Verſtändnis der Katechismuslehrſätze 9e⸗
wonnen G  Die Hauptpunkte werden am Schluſſe kurz zuſammengefaßt und
gemerkt. Operation folg noch die Anwendung.“ (Einführung.
eite IV.)

Gegen dieſes Reform⸗Syſtem macht ich eine Reihe von Bedenken
geltend; eS n zum Teile Bedenken ſchwerſter Art Wir befaſſen un SU⸗
nächſt mit den Einführungsworten.

Di Stieglitz'ſchen Einfüh rungsworte berechtigen uns 3¹¹ großen Erwar
Tungen Er verheißt, „die Neue Wahrheit V. bOn Geſtalt, gleichſamverkörpert un einer Erzählung darzubieten.“ Wir müſſen alſo Erzählungen
erwarten, n welchen die nNeue Wahrheit atſä onkre enthalten und dar⸗
geboten iſt, ˙ mehr, als durch die Erklärung der Erzählung da Ver⸗ſtändnis der ehrſätze gewonnen verden ſoll Wenn Stieglitz n ſeinen Ver
ſprechungen etren iſt, ſo muß der Zuſammenhang zwiſchen ſeinen Erzählungen


